
Zeitung für igiGütersloh
Kinder als 

kleine Forscher
Gütersloh (cabo). Im Interna­

tionalen Kinderzentrum Blanken­
hagen sind in dieser Woche kleine 
Forscher aktiv: Ob es dabei um 
Malen im Sand (Foto), Verhalten 
von Wasser oder Lichtarchitektur 
geht -  die insgesamt 40 Mädchen 
und Jungen aus 15 Nationen im Al­
ter zwischen zwei und sechs Jah­
ren durften alles aüsprobieren 
und werden ihren Eltern daheim 
sicherlich viel Spannendes zu be­
richten haben.
■ Möglich gemacht hat diese 
»Forscherwoche« die in Gütersloh 
am Alten Kirchplatz 12 ansässige 
Familie-Osthushenrich-Stiftung 
mit einem Förderbetrag in Höhe 
von 2500 Euro. Umgesetzt wird 
das Projekt vom Workshop-Team 
des Rietbergers Reinhard Stüker- 
jürgen (50). Der frühere Spielzeug­
verkäufer und Betriebswirt, der 
die einzelnen, mit einem Lernef- 
fekt versehenen Stationen und 
thematischen Schwerpunkte der 
»Forscherwoche« konzipierte, 
stattete gestern gemeinsam mit 
dem Geschäftsführer der Stiftung, 
Dr. Burghard Lehmann (65), den 
Kinder einen Besuch ab.

Das Internationale Kinderzent­
rum am Blankenhagener Weg 134 
wird von Gisela Meisner (62) gelei­
tet. Träger der Tagesstätte ist der 
Verein Aksom.
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So schon lässt sich mit kleinen Kinderhänden im Sand malen: Alissia 
(6), Cem-Talip, Rosel, Maxim (alle 5), Cem-Atilla, Philipp, Abdulaziz

(alle 6) und Alexandra (5, von links) sind mit Eifer und Neugier dabei. 
Jeden Tag gibt es Neues zu entdecken. Foto: Carsten Borgmeier
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